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©  Vorrichtung  zur  Entnahme  von  bedruckten  Bogen  für  deren  Begutachtung. 
©  Die  Erfindung  ist  eine  Vorrichtung  zur  Durchführung  der 
Probebogenentnahme  aus  dem  Kettenausleger  mit  daran 
angebrachten  Greiferreihen  mit  kurvengesteuerter  Greifer- 
öffnung  einer  Bogenrotationsdruckmaschine.  Die  eigentliche 
Greiferöffnungskurve  (17)  ist  dabei,  wei  Figur  1  zeigt,  an  eine 
rotierende  Steuerkurve  (26)  anstellbar  und  über  diese  in  eine, 
die  Greiferöffnung  bewirkende  und  in  eine  diese  verhin- 
dernde  Position  bringbar. 

Über  eine  zweite,  nachgeschaltete  Greiferöffnungskurve 
(27)  wird  dann  die  verzögerte  Greiferöffnung  eingeleitet  und 
der  Papierbogen  (8)  von  der  Greiferreihe  (7)  unmittelbar  einer 
ihn  weiterführenden  Transporteinrichtung  (10,11,28  -  30) 
zugeführt. 
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  Die  Erfindung  ist  eine  Vorrichtung  zur  Durchführung  der 
Probebogenentnahme  aus  dem  Kettenausieger  mit  daran 
angebrachten  Greiferreihen  mit  kurvengesteuerter  Greifer- 
öffnung  einer  Bogenrotationsdruckmaschine.  Die  eigentliche 
Greiferöffnungskurve  (17)  ist  dabei,  wei  Figur  1  zeigt,  an  eine 
rotierende  Steuerkurve  (26)  anstellbar  und  über  diese  in  eine, 
die  Greiferöffnung  bewirkende  und  in  eine  diese  verhin- 
dernde  Position  bringbar. 

Über  eine  zweite,  nachgeschaltete  Greiferöffnungskurve 
(27)  wird  dann  die  verzögerte  Greiferöffnung  eingeleitet  und 
der  Papierbogen  (8)  von  der  Greiferreihe  (7)  unmittelbar  einer 
ihn  weiterführenden  Transporteinrichtung  (10,11,28 -  30) 
zugeführt. 





Die  Erfindung  betrifft   eine  Vorrichtung  zur  Entnahme  von  bedruckten  Bogen  fü r  

deren  Begutachtung  oder  Aussonderung  aus  dem  Ausleger  einer  Bogenro ta t ions -  

druckmaschine  mit  Ket tenausleger   und  daran  angebrachten  Greiferreihen  m i t  

kurvenges teuer te r   Greiferöffnung,   wobei  die  Druckbogenentnahme  durch  e ine  

verzöger te   Greiferöffnung  e ingelei te t   wird. 

Eine  übliche  Methode  zur  Entnahme  eines  Druckbogens  zu  dessen  Begu tach tung  

ist,  daß  bei  laufender  Maschine  nach  Abklappen  der  vorderen  Bogenanschläge  d e r  

Bogen  von  Hand  im  richtigen  Augenblick  herausgezogen  wird  und  die  Bogen-  

auschläge  schnell  wieder  hochgeklappt  werden.  

Insbesondere  bei  hohen  Druckgeschwindigkeiten  der  Maschine  und  en t sp rechende r  

Geschwindigkeit  des  heranschießenden  Bogens  ist  diese  Art  der  Bogenen tnahme 

für  den  Durchführenden  äußerst  schwierig  und  stellt  an  seine  Geschickl ichkei t  

große  Anforderungen.  Dabei  ist  unter  Umständen  eine  nicht  zu  un t e r s chä t zende  

Verletzungsgefahr  gegeben.  Außerdem  wurden  die  frisch  bedruckten  Bogen 

hierbei  v e r s c h m i e r t .  

Als  druckschrif t l icher  Stand  der  Technik  ist  zunächst  die  GB-PS  782,298  zu  

nennen,  die  eine  Hilfseinrichtung  zur  Unterstützung  der  vorbeschriebenen  manu-  

ellen  Tätigkeit  zum  Inhalt  hat.  Dabei  wird  durch  Herabklappen  der  vorderen  

Bogenanschläge  eine  Bogengleitf läche  geschaffen,  über  die  der  Probebogen  nach  

außen  befördert   werden  soll.  Die  Funktionsfähigkeit   dieser  Vorrichtung  s e t z t  

grundsätzlich  ein  relativ  spätes  Öffnen  der  Ket tengreifer   voraus,  was  bei  den  

heute  üblichen,  sehr  hohen  Druckgeschwindigkeiten  nicht  durchführbar  ist,  wenn  

im  Normalbetrieb  gewährleistet   sein  soll,  daß  der  zu  stapelnde  Bogen  sauber  und 

plan  abgelegt  wird  und  eine  inexakte  Stapelkante  infolge  Zurückprallens  von  den 

Bogenanschlägen  nicht  auftreten  da r f .  

Eine  ähnliche  Einrichtung  ist  in  der  DE-PS  394  052  beschrieben.  Die 

Druckbogenentnahme  erfolgt  dort  durch  Außerkraf tsetzen  der  Gre i fe röf fnungs-  

kurve,  so  daß  der  Bogen  erst  später  durch  eine  zweite  Gre i fe röf fnungskurve  

freigegeben  wird.  Das  Außerkraf tse tzen   der  im  normalen  Druckbetrieb  wirken-  

den  Greiferöffnungskurve  erfolgt  durch  relativ  umständliches  seitliches  Vers te l -  



len  derselben,  wie  auch  der  we i te rgeführ te   Druckbogen  nach  dessen  ve rzöge r t em 

Freigeben  durch  die  Ke t tengre i fe r   ziemlich  unkontrolliert   einer  Zwischenablage 

zugeführt  wird,  von  wo  er  dann  entnommen  werden  kann. 

Wie  in  der  ers tgenannten  Druckschrif t   ist  auch  hier  die  Arbeitsweise  bei  hohen 

Druckgeschwindigkeiten  nicht  geeignet  und  wird  insofern  heutigen  Anforde-  

rungen  nicht  ge r ech t .  

Die  letztlich  zu  nennende  japanische  Gebrauchsmuster -Offen legungsschr i f t   58-  

47749  zeigt  ebenfalls  eine  Probebogenentnahmevorr ich tung ,   bei  der  zwei  aufe in-  

anderfolgende  Greiferöffnungskurven  vorgesehen  sind,  wobei  eine  von  b e i d e n  

durch  Verschwenken  in  und  außer  Funktion  bringbar  is t .  

Aufgrund  der  seitlichen  Anordnung  der  Bedienungseinrichtung  zum  Außer-Funk-  

t ion-Setzen  der  ersten  Grei feröffnungskurve   ist  es  der  Bedienungsperson  unmög-  

lich,  den  nach  außen  geförder ten   Probebogen  unmittelbar  von  Hand  abzunehmen.  

Eine  zusätzl iche  Auslages tapelvorr ichtung  ist  daher  e r fo rde r l i ch .  

Darüber  hinaus  sind  Zeitpunkt  und  Dauer  für  das  Außer-Funkt ion-Setzen  dieser  

Greiferöffnungskurve  zum  Entnehmen  einer  best immten  Anzahl  von  Papierbogen 

durch  den  dort  gezeigten  Mechanismus  nicht  eindeutig  und  mit  der  gewünschten 

Sicherheit  vo rbes t immbar .  

Von  diesem  Stand  der  Technik  ausgehend,  stellt  sich  die  vorliegende  Erfindung 

die  Aufgabe,  eine  Vorrichtung  zur  Druckbogenentnahme  zu  schaffen,  mit  der  die 

vorgenannten  Mängel  beseit igt   werden,  und  mit  der  bei  voller  Druckgeschwin-  

digkeit,  ohne  Beeinflussung  der  Druckquali tät   bei  allen  Papiersor ten  eine  e infa -  

che  und  sichere  Druckbogenentnahme,   insbesondere  auch  ohne  Gefahr  für  den 

Ausführenden  gewährleis tet   i s t .  

Diese  Aufgabe  wird  erf indungsgemäß  durch  eine  Vorrichtung  gelöst,  die  sich 

durch  die  Merkmale  gemäß  Kennzeichen  des  Patentanspruches   1  ausze ichne t .  

Eine  weitere  Lösung  der  ges te l l ten  Aufgabe  wird  deswei teren  durch  e ine  

Vorrichtung  erreicht,  die  durch  die  Merkmale  des  Pa tentanspruches   10  gekenn-  

zeichnet  ist,  und  mit  der  in  noch  einfacherer   und  ebenso  sicherer  und  wirkungs- 



voller  Weise  die  Kurvensteuerung  zum  richtigen  Zeitpunkt  für  die  Gre i fe röf fnung 

umschal tbar   ist. 

Die  Vorteile  der  erf indungsgemäßen  Vorrichtungen  liegen  insbesondere  in  deren  

äußerst  einfacher  Bedienbarkeit .   So  genügt  es  beispielsweise  zur  Entnahme  e ines  

einzigen  Probebogens,  bei  der  Ausführung  gemäß  Figuren  1-3,  den  Handgriff  nur 

kurz  herauszuziehen,   um  die  Greiferöffnungskurve  an  die  rotierende  S teue rkurve  

anzustel len.   Nach  Ausgabe  dieses  Probebogens  kehrt  die  Gre i feröffnungskurve  

selbst tä t ig   wieder  in  ihre  ursprüngliche  Stellung  zurück.  In  der  Ausführungsform 

gemäß  Figur  4  ist  durch  die  e lektromechanische  Betätigung  des  Sperrkl inken-  

mechanismus  über  einen  entsprechend  gesteuerten  Wählschalter  die  Anzahl  d e r  

auszugebenden  Bogen  vorbest immbar.   Auch  dort  kehrt  die  verschwenkte  G r e i f e r -  

öffnungskurve  nach  Ausgabe  der  vorbest immten  Anzahl  von  Bogen  in  ih re  

ursprüngliche  Stellung  zurück.  

Die  Ausgestaltung  der  Erfindung  gemäß  Figur  5  zeichnet  sich  insbesondere  durch 

ihren  ausgesprochen  einfachen  aber  doch  wirksamen  konstruktiven  Aufbau  aus.  

Allen  Ausführungen  gemeinsam  ist  der  wesentliche  Vorteil,  daß  der  Maschinen-  

bediener  am  Orte  der  Bogenausgabe,  d.h.  im  hinteren,  stirnseitigen  Bereich  des  

Auslegers,  sich  aufhalten  und  beispielsweise  mit  seiner  einen  Hand  den  Handgr i f f  

oder  Wählschalter  betätigen  kann,  während  er  mit  der  anderen  Hand  den  von  de r  

Transporteinr ichtung  nach  außen  geförderten  Bogen  in  Empfang  nehmen  kann.  

Eine  zusätzliche  Auslagestapelvorrichtung  ist  dabei  nicht  e r forder l ich .  

Die  Zeichnungen,  in  denen  die  Erfindung  anhand  von  Ausführungsformen  da rge -  

stellt  ist,  zeigen  dabei  im  Einzelnen:  

Fig.  1  das  hintere  Kettenrad  der  Kettengreiferauslage  in  der  

Seitenansicht  mit  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  zur  

Druckbogenen tnahme,  

Fig.  2  die  Draufsicht  des  hinteren  Bereiches  der  K e t t e n g r e i f e r -  

auslage  gemäß  Figur  1, 

Fig. 3  die  Vorrichtung  gemäß  Figur  1,  jedoch  in  der  für  die  

Druckbogenentnahme  eingestell ten  Position, 

Fig. 4  eine  weitere  Ausführungsform  mit  modifizierter  B e t ä -  

tigung  des  Sperrmechanismus  und 



Fig.S  eine  andere  Lösungsmöglichkeit  der  gestel l ten  Aufgabe 

unter  Verwendung  einer  einzigen  Gre i fe röf fnungskurve .  

Die  Figuren  1  und  2  zeigen  den  hinteren  Teil  des  Aufbaues  des  Bogenauslegers.  In 

den  Seitenwänden  1, 2  sind  auf  der  Welle  3  die  hinteren  Ket tenräder   4, 5  d r eh fe s t  

gelagert,   auf  denen  die  Greiferket ten  6,  9  ablaufen,  die  in  entsprechenden  Ab-  

ständen  mit  Greiferreihen  7  versehen  sind,  welche  den  Papierbogen  8  dem  S tape l  
45  zuführen .  

Ebenfalls  auf  der  Welle  3  sind  axial  verschiebbar,  aber  drehfest,   zwei  S t ü t z -  

scheiben  10,  11  gelagert,   welche  die  Bogenführung,  insbesondere  bei  der  Druck-  

bogenentnahme  gemäß  Figur  3,  unters tützen.   Vordere  Bogenanschläge  12  sorgen 
weiterhin  für  eine  saubere  Stapelbi ldung.  

An  einer  der  Seitenwände  2  ist  am  Anlenkpunkt  13  ein  Schwenkhebel  14  drehbar  

gelagert.   Dieser  Schwenkhebel  14  trägt ,   durch  zwei  Halteschrauben  15  geha l ten ,  
einen  Kurvenhebel  16,  der  mit  der  Greiferöffnungskurve  17  ausges ta t t e t   ist,  an  

der  die  Kurvenrolle  18  der  Greiferreihe  7  bei  der  Bogenauslage  zur  Stapelbi ldung 

abrollt  und  so  die  Greiferöffnung  bewirkt.  Im  vorderen  Bereich  des  Kurvenhebels  

16  ist  weiterhin  eine  Kurvenrolle  19  daran  drehbar  gelagert,  die  allerdings  bei 

der  stapelbildenden  Bogenauslage  keine  Funktion  ha t .  

Eine  am  Kurvenhebel  16  angreifende  und  sich  an  einer  an  der  Seitenwand  2 

befest igte  Halterung  20  abstützende  Druckfeder  21  drückt  den  Schwenkhebel  14 

mit  dem  daran  angebrachten  Kurvenhebel  16  gegen  einen  Sperrhebel  22.  Der  an  

dem,  aus  dem  Ausleger  bzw.  dem  stirnseitigen  Bereich  der  Seitenwand  2 

herausragenden  Ende  mit  einem  Handgriff  23  versehene  Sperrhebel  22  ist  durch  

einen,  an  der  Seitenwand  2  befest igten  Lagerbock  24  gehalten  und  geführt,  und 

wird  weiterhin  durch  die  Druckfeder  25  in  der,  in  Figur  1  dargestel l ten  Posit ion 

geha l ten .  

Figur  3  schließlich,  zeigt  die  Druckbogenentnahme-Einr ichtung  in  der  da fü r  

eingestel l ten  Position.  Zu  diesem  Zweck  wird  manuell  der  Sperrhebel  22  e n t -  

gegen  der  Federkraf t   der  Druckfeder  25  nach  hinten  gezogen,  so  daß  sich  de r  

Kurvenhebel  16  bzw.  die  daran  angebrachte  Kurvenrolle  19  unter  Einwirkung  d e r  

Druckfeder  21  an  die,  mit  der  Welle  3  drehfest  verbundene  Steuerkurve  26 



anlegen  kann.  Die  Phasenlage  der  Steuerkurve  26  ist  dabei  so  gewählt,  daß  beim 

Passieren  der  Greiferreihe  7  deren  Kurvenrolle  18  mit  der  Gre i fe röf fnungskurve  
17  nicht  in  Kontakt  gerät,  und  somit  ein  Freigeben  des  Bogens  8  un te rb le ib t .  

Dieser  wird  daher  wei te r t ranspor t ie r t ,   bis  die  Kurvenrolle  18  mit  einer  s t a t ionär  

angebrachten  weiteren  Greiferöffnungskurve  27  in  Berührung  kommt.  Die  dann 

e ingele i te te   Öffnung  der  Greiferreihe  7  gibt  den  Bogen  frei,  der  nun  in  einen,  am 

hinteren  Ende  des  Auslegers  angebrachten   Führungskanal  28  einläuft  und  von 

dort  nach  außen  geführt  wird.  Durch  Andrückfedern  29  federnd  gelagerte  und  an  

den  Stützscheiben  10,  11  sich  abs tützende  Transportrollen  30  wird  die  Wei te r -  

leitung  des  auszugebenden  Papierbogens  8  s i che rges t e l l t .  

Figur  4  zeigt  eine  der  vorbeschriebenen  Ausführungsform  ähnliche  Ausgesta l tung 

der  erf indungsgemäßen  Vorrichtung.  Der  wesent l iche  Unterschied  ist  dabei,  daß 

Einleitung  und  Durchführung  der  Druckbogenentnahme  nicht  manuell,  sondern 

e lekt romechanisch   e r fo lg t .  

Dabei  wird  der  Sperrhebel  31  bzw.  dessen  Position  durch  einen,  an  seinem 

unteren  Anlenkpunkt  32  angreifenden  Magnetschal ter   33  bestimmt.  Während  der  

stapelbildenden  Bogenauslage  ist  der  Sperrhebel  31  bei  nicht  ak t i v i e r t em  

Magnetschalter   33  aufgrund  der  Federk ra f t   der  Druckfeder  48  gegen  den 

Kurvenhebel  16  geschwenkt  und  fixiert  diesen,  so  daß  die  an  ihm  angebrach te  

Greiferöffnungskurve  17  wirksam  werden  kann .  

Für  die  Betätigung  des  Magnetschal ters   33  ist  am  stirnseitigen  Bereich  der  

Seitenwand  2  ein  Wählschalter  34  vorgesehen,  über  den,  durch  en t sp rechende  

elektrische  Steuerelemente   einfach  durchführbar,   eine  Einze lbogenentnahme 

oder  über  z.B.  Zeitrelais  bzw.  Zählschal ter   auch  eine  zahlenmäßig  vorgebbare  

Mehrbogenentnahme  eingeleitet   werden  kann.  Eine  Zähleinheit  35  kann  zu 

diesem  Zweck  mit  einer  Tastrolle  36  die  Steuerkurve  26  abtasten  und  somi t  

deren  Umdrehungen  bzw.  die  ausgegebenen  Druckbogen  8  zählen.  Ein  in  beiden 

Ausführungsformen  auf  der  Steuerkurve  26  vorgesehener  kleiner  Überhub  46 

ermöglicht  jeweils  das  Einrasten  des  Sperrhebels  22,  31  in  die  Grundstellung  zum 

entsprechenden  Zei tpunkt .  

Eine  weitere  vortei lhafte   Lösung  der  gestel l ten  Aufgabe  ist  aus  Figur  5  e r s i ch t -  

lich.  Die  Druckbogenentnahme  ist  mit  dieser  Ausführung  in  noch  e in f ache re r  



Weise  durchführbar .   Zu  diesem  Zweck  ist  im  oberen  Bereich  der  auf  der  Welle  3 

drehbar  ge lager ten   und  als  Scheibe  ausgebildeten  Greiferöffnungskurve  37  a m  

Anlenkpunkt  38  eine  aus  dem  stirnseitigen  Bereich  der  Seitenwand  2  h e r a u s r a -  

gende  Zugstange  39  angelenkt.   Ein  daran  befestigter  Anschlag  47,  sowie  e i n e  

Druckfeder  40,  welche  sich  an  einer  an  der  Seitenwand  2  angebrachten  Ha l t e rung  

41  abstützen,   bes t immen  die  in  Figur  5  dargestel l te   Position  der  Zugstange  39 

und  somit  die  Position  der  Greiferöffnungskurve  37.  Die  Federkraft   der  Druck -  

feder  40  ist  dabei  so  gewählt,  daß  durch  das  Einwirken  der  Kurvenrolle  18  d e r  

Greiferreihe  7  auf  die  Greiferöffnungskurve  37  ein  unbeabsichtigtes  Verschwen-  

ken  derselben  nicht  auf t re ten   kann. 

Zum  Einleiten  einer  Druckbogenentnahme  wird  z.B.  manuell  über  den  Handgr i f f  

42  die  Zugstange  39  entgegen  der  Federkraf t   der  Druckfeder  40  und  entgegen  d e r  

Bogenlaufrichtung  in  die  gestrichelt   dargestel l te   Position  gedrückt.  Damit  e i n h e r  

geht  eine  Drehung  der  Greiferöffnungskurve  37  in  Uhrzeigerrichtung  um  e inen  

best immten  Drehwinkel  d .  Dadurch  ist  der  Bogenfreigabepunkt  über  die  v o r d e -  

ren  Bogenanschläge  12  hinaus  verlegbar.  Dieser  Vorgang  kann  innerhalb  e i n e r  

äußerst  kurzen  Zeitspanne  erfolgen.  

Die  Greiferöffnungskurve  37  ist  somit  in  zwei  Endstellungen  verbringbar,  wobei  

diese  Endstellungen  zum  einen  durch  das  Anstoßen  des  Handgriffes  42  an  d e m  

hinteren  Bereich  der  Seitenwand  2  und  zum  anderen  durch  das  Anstoßen  des  

Anschlages  47  an  der  Halterung  41  best immt  sind. 

Dies  hat  zur  Folge,  daß  die  Greiferöffnung  über  die,  an  der  Gre i fe röf fnungskurve  

37  ent langlaufende  Kurvenrolle  18  verzögert   erfolgt,  und  zwar  erst  dann,  wenn  

der  Bogen  bereits  über  den  Stapel  45  hinweggeführt  ist.  Unmittelbar  nach  d e m  

verzögerten  Freigeben  des  Papierbogens  8  wird  dieser  von  einer  r o t i e r e n d e n  

Saugrolle  43  übernommen,  die  für  den  Weitertransport   sorgt  und  ihn,  ohne  

Markierung  in  einem  Führungskanal  44  geführt,  nach  außen  beförder t .  

Die  in  Figur  5  darges te l l te   Lösung  der  gestellten  Aufgabe  ist  einfach,  kos t en -  

günstig  und  wirkungsvoll,  wobei  als  wesentlicher  Vorteil  die  Verwendung  e i n e r  

einzigen  Greiferöffnungskurve  hervorzuheben  ist. 



1.  Vorrichtung  zur  Entnahme  von  bedruckten  Bogen  für  deren  Begutachtung  oder  

Aussonderung  aus  dem  Ausleger  einer  Bogenrota t ionsdruckmaschine  mit  K e t t e n -  

ausleger  und  daran  angebrachten  Grei fer re ihen  mit  kurvengesteuer ter   G r e i f e r -  

öffnung,  wobei  die  Druckbogenentnahme  durch  eine  verzögerte  Gre i fe röf fnung  

eingelei tet   wird,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  eine  Greiferöffnungskurve  (17),  ausgelöst  durch  einen  Sper rk l inkenmecha-  

nismus  (22 -  25,  31 -  34),  an  eine  rot ierende  Steuerkurve  (26)  anstellbar  und  über  

diese  in  eine,  die  Greiferöffnung  bewirkende  und  in  eine  diese  verh indernde  

Position  bringbar  i s t ,  

daß  eine  zweite,   nachgeschal te te   Grei feröffnungskurve  (27)  vorgesehen  ist,  über  

die  die  verzöger te   Greiferöffnung  e ingele i te t   und  der  Papierbogen  (8)  von  d e r  

Greiferreihe  (7)  unmittelbar  einer  ihn  wei ter führenden  Transporteinrichtung  (10, 

11, 28 -  30)  zugeführt   wird.  

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Greiferöffnungskurve  (17)  um  einen  Anlenkpunkt  (13)  verschwenkbar  i s t ,  

und  sich  unter  Federdruck  an  einem  Sperrhebel  (22,  31)  des  Sper rk l inkenmecha-  

nismus  oder  an  der  Steuerkurve  (26)  a b s t ü t z t .  

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  der  Sperrhebel  (22)  des  Sperrkl inkenmechanismus  (22 -  25)  manuell  in  die,  d ie  

Greiferöffnungskurve  (17)  stützende  oder  freigebende  Position  bringbar  is t .  

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  der  Sperrhebel  (31),  e lektromechanisch  betä t ig t ,   in  die,  die  Gre i fe röf fnungs-  



kurve  (17)  s tü tzende  bzw.  freigebende  Position  bringbar  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  für  die  Betätigung  des  Sperrhebels  (31)  ein,  über  einen  Wählschalter  (34) 

akt ivierbarer   Magnetschal ter   (33)  vorgesehen  ist,  wobei  über  den  Wählscha l te r  

(34)  die  Entnahme  eines  oder  mehrerer  Druckbogen  vorbest immbar  ist .  

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  über  eine,  an  der  Steuerkurve  (26)  angestel l te   Zähleinrichtung  (35,  36)  die  

ausgegebenen  Papierbogen  (8)  zählbar  sind.  

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  die  Steuerkurve  (26)  einen  Uberhub  (46)  aufweist,  über  den  der  Sper rhebel  

(22,  31)  zum  vorgegebenen  Zeitpunkt  unter  Federdruck  automatisch  in  d ie  

Grundstellung  ge lang t .  

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  nahe  der  zweiten,  stationär  angebrachten  Greiferöffnungskurve  (27)  a m  

hinteren  Ende  des  Auslegers  eine  Bogentransporte inr ichtung  (10,  11,  28,  29,  30) 

vorgesehen  ist,  mit  der  der  freigegebene  Papierbogen  (8)  in  einem  Führungskanal  
(28)  geführt  und  durch  Transportrollen  (10,  11, 30)  nach  außen  gegeben  wird.  

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Be tä t igungsmi t te l   (23,  34)  zum  Auslösen  des  Sperrkl inkenmechanismus 

(22 -  25, 31 -  34)  am  stirnseitigen  Bereich  der  Seitenwand  (2)  angeordnet  sind. 

10. Vorrichtung  zur  Entnahme  von  bedruckten  Bogen  für  deren  Begutachtung  oder 

Aussonderung  aus  dem  Ausleger  einer  Bogenrotat ionsdruckmaschine  mit  K e t t e n -  

ausleger  und  daran  angebrachten  Greiferreihen  mit  kurvengesteuerter   Gre i f e r -  

öffnung,  wobei  die  Druckbogenentnahme  durch  eine  verzögerte  Gre i fe röf fnung 

eingelei tet   wird,  



d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  zur  verzöger ten   Greiferöffnung  eine  Verschwenkeinrichtung  (39 -  42)  vo rge -  

sehen  ist  und  an  einer  Greiferöffnungskurve  (37)  angreift,  über  die  diese,  als  

Scheibe  ausgebildete  und  auf  einer  Welle  (3)  drehbar  gelagerte  Gre i f e rö f fnungs -  

kurve  (37)  um  einen  best immten  Drehwinkel  (id )  verschwenkbar  und  somit  in 

zwei  Endstellungen  verbringbar  i s t .  

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Verschwenkeinrichtung  (39 -  42,  47)  im  wesentlichen  aus  einer  u n m i t t e l -  

bar  an  der  Greiferöffnungskurve  (37)  angreifenden  Zugstange  (39)  b e s t e h t ,  

welche  an  ihrem  einen,  aus  dem  hinteren  Bereich  der  Seitenwand  (2)  h e r a u s r a -  

genden  Ende  einen  Handgriff  (42)  trägt,   über  den  die  Verschwenkeinrichtung  (39 -  

42,  47)  horizontal ,   in  oder  entgegen  der  Bogenlaufrichtung  bewegbar  i s t .  

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Greiferöffnungskurve  (37)  durch  eine  Druckfeder  (40)  sowie  e inen  

Anschlag  (47)  der  Verschwenkeinrichtung  (39 -  42,  47)  in  der  vorgegebenen,  f ü r  

die  Stapelbildung  maßgebenden  Position  gehalten  wird. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  der  verzöger t   freigegebene  Papierbogen  (8)  einer,  im  wesentlichen  aus  

Saugrolle  (43)  und  Führungskanal  (44)  bestehenden  Transporteinrichtung  ü b e r -  

geben  und  nach  außen  gefördert  wird.  
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